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Wer sind die Stars der Klassik 
von morgen? Die besten In-

strumentalisten und Vokalisten 
sollen ihre herausragenden Talente 
der Öffentlichkeit präsentieren kön-
nen. Die Stiftung für junge Musik-
talente in Meggen sorgt für entspre-
chende Plattformen. 

Seit siebzehn Jahren bietet die 
Stiftung für junge Musiktalente in 
Meggen jungen herausragenden 
Instrumentalisten und Vokalisten 

Auftrittsgelegenheiten unter pro-
fessionellen Rahmenbedingun-
gen. Die Suche nach den Besten 
eines Instruments beginnt mit 
einer jährlichen Ausschreibung 
des «Preises der Musikstiftung 
Meggen» an sämtlichen Mu-
sikhochschulen der Schweiz 
und endet mit der Wahl von 
jeweils zwei Preisträgern aus 

den eingegangenen Bewer-
bungen. Jede Hochschule kann 
maximal zwei Empfehlungen 
abgeben. Das Höchstalter bei 

Instrumentalisten liegt bei 25, bei Vokalisten 28. Bis heute erhielten 
36 Preisträger eine Einladung nach Meggen. Der Preis der Stiftung 
besteht in einer doppelten Einladung, d.h. im ersten Jahr zu einem 
kammermusikalischen Debüt im Festsaal der St. Charles Hall und im 
darauf folgenden Jahr zu einem Solokonzert mit Orchester. 
Im Konzert mit dem Lucerne Chamber Orchestra der Hochschule Lu-
zern und den Preisträgern 2011/2012 unter der Leitung von Sebastian 
Hamann erhalten am Sonntag, 26. Februar 2012 um 17 Uhr im Ge-
meindesaal Meggen, die letztjährigen Preisträger ihre zweite, grosse 
Auftrittsgelegenheit. Malcom-Killian Kraege (Violoncello), Jg. 92, 
Student an der Musikhochschule Lausanne, – interpretiert von Joseph 
Haydn – das Cellokonzert in D-Dur, und Maristella Patuzzi (Violi-
ne), Jg. 87, Studentin am Konservatorium Mailand, spielt von Wolf-
gang Amadeus Mozart das Violinkonzert A-Dur KV 219. Das Konzert 
wird umrahmt durch die Ouvertüre in c-Moll D 8 für Streicher und 5 
Deutsche Tänze mit Coda sowie 7 Trios für Streichorchester D 90 von 
Franz Schubert.
Am Sonntag, 4. März 2012, ist es wieder so weit. In der Matinee um 
10 Uhr präsentiert die Stiftung die Preisträger 2012/2013 in der St. 
Charles Hall. Marisa Minder (Gitarre), Jg. 87, Lehrdiplom am Conser-
vatoire Superiéur et Académie de Musique Tibor Varga in Sion, wei-
tere Ausbildungsorte und Masterstudium in Den Haag und Basel. Sie 
interpretierte Werke von J.S. Bach, Lautensuite BWV 995, Präludium, 
Gavotte I & II sowie A. Ginastera, Guitar Sonata op 47: I. Escordio, 
II Scherzo, IV Finale und von von M. Giuliani, Rossiana nr. 1 op 119: 
Indroduction und Finale.
Justin Lamy (Violine), Jg. 1990, Ausbildung in Kanada. Bis 2011 
Weiterbildung an der Hochschule für Musik in Lausanne mit Bache-
lor Diplomabschluss bei den Professoren Pierre Amoyal und Gyula 

Stuller. Werke von verschiedenen Komponisten geben Justin Lamy 
die Möglichkeit, sich und sein Instrument, die Violine, vorzustellen: 
Sergei Prokofi ev, Sonate nr. 2 für Violine und Klavier, D-Dur op. 94a: 
1. Moderato, 2. Presto sowie von Franz Waxman, Carmen Fantasie. 
Klavierbegleitung durch Etienne Murith.
Vorverkauf:
Tickets zu Fr. 30.– (Matinee) und Fr. 40.– (Konzert). Studenten, Schüler 50 % Ermässi-
gung. Dropa Drogerie Küttel, Zentrum Meggen
Aufführungen:
Sonntag, 26. Februar 2012, 17 Uhr Jahreskonzert im Gemeindesaal, Meggen
Sonntag, 4. März 2012 Matinee um 10 Uhr in der St. Charles Hall, Meggen.

Meggen sucht die besten Musiktalente
Preis der Musikstiftung Meggen

Festbetrieb
im Festzelt

Gratis
Kinderschminken
mit Präsentation

Kinderball 14:30 Uhr
im Gemeindesaal Schinkli auf dem

Holzfeuer

PROGRAMM-HIGHLIGHTS
(Details unter www.froeschenzunft-meggen.ch)

07:50 Einzug Zunftmeister
08:00 Eröffnung der Megger-Fasnacht durch den Zunftmeister 2012

anschliessend GRATIS Kafi & Gipfeli für alle Fasnächtler
08:15 Guuggerkonzerte Cocoschüttler, Meggen & Glögglifrösch, Meggen
08:55 Ernennung «rüüdiger Frosch 2012»
10:45 GRATIS-Apéro
12:00 Anschnitt «Schinkli vom Holzfeuer»
13:55 «Kafi Zwätschge met em Zunftmeischter 2012»
14:30 Kinderball im Gemeindesaal

auf dem Dorfplatz in Meggen

8:00 UHR
TAGWACHE 2012!

«AB UF‘D INSLE»

FRÖSCHENZUNFT MEGGEN

Flyer_Tagwache_Meggen_2012.indd   1 27.1.2012   14:25:10 Uhr

Wer sich die Anschaffung alter-
nativer Energiesysteme überlegt, 
ist um Informationen froh. Für 
Meggerinnen und Megger soll der 
Wissensaustausch möglichst ein-
fach sein. Der Gemeinderat emp-
fi ehlt die Nutzung einer speziellen 
Übersichtskarte zu erneuerbaren 
Energien und Energieeffi zienz.

red. Meggen als Trägerin des Label 

Energiestadt will auch Private und Un-
ternehmen ermuntern, ihre Anlagen für 
erneuerbare Energien und für Energieef-
fi zienz zu zeigen und so weitere Interes-
sierte motivieren.

Dazu wurde auf dieser Homepage die 
Übersichtskarte von repowermap.org 
aufgeschaltet. Dort sind lokale Praxis-
beispiele und weitere Infos zu fi nden. 
repowermap.org ist ein gemeinnütziger 
Verein und wurde in Bern im Jahr 2008 
gegründet. Sein Zweck ist, einen Beitrag 

zu leisten zu einer verstärkten Nutzung 
von erneuerbaren Energien und für En-
ergieeffi zienz.  Ziel der Website ist die 
Vermittlung von Infos und lokalen Pra-
xisbeispielen für Solaranlagen, Holz-
heizungen, Wärmepumpen, Wind- und 
Wasserkraft, Biogasanlagen, andere 
erneuerbare Energien und energieeffi zi-
entes Bauen. Hausbesitzer und private 
Akteure sollen durch Praxisbeispiele in 
ihrer Nähe ermuntert werden, selber ak-
tiv zu werden.
 www.repowermap.org

Energiebilanz aktiv verbessern
Übersichtskarte erneuerbare Energien/Energieeffi zienz Meggen

Die Stiftung für junge Musiktalente
ist 1995 aufgrund einer Initiative von Dr. Herwig Karl Zimmer-
mann (gestorben 2011) aus Anlass des 90-Jahr-Jubiläums des 
Verkehrsvereins Meggen (heute Kulturverein Meggen) gegrün-
det worden. Die beiden in Meggen ansässigen weltbekannten 
Musiker Vladimir Ashkenazy und Sir James Galway haben mit 
je einem Benefi zkonzert 1994 nicht nur tatkräftige Geburtshil-
fe geleistet, sondern gehören heute mit weiteren 50 klingenden 
Namen aus Kultur, Politik, Wirtschaft und Gesellschaft dem Pa-
tronatskomitee an. Dem Stiftungsrat gehören an: Esther Kob-
ler, Präsidentin, Brigitte Lüthy, Vizepräsidentin sowie die Mit-
glieder Bruno Albrecht, Roger Walzer und Beat J. Klarer alle 
in Meggen. Revisionsstelle ist die Balmer Etienne AG, Luzern. 
Die Stiftung ist seit ihrer Gründung von der Kantonalen Steuer-
verwaltung als gemeinnützig anerkannt, d.h. Spenden an sie sind 
steuerlich privilegiert.
Weitere Informationen: www.musikstiftung-meggen.ch
Konzertmanagement: www.kulturvereinmeggen.ch

Welches Energiekonzept wurde wo eingesetzt? Antworten gibts auf www.repowermap.org.

pd. Zum Jahresbeginn 2012 präsentiert sich 
der Gewerbeverein Meggen (GVM) mit 
einem neuen Logo. Das Logo zeigt sich in 
frischen Farben und enthält den Text «Ge-
werbeverein Meggen unternimmt». Diese 
Aussage steht für einen aktiven und attrakti-
ven Verein von tatkräftigen Gewerblern und 
Dienstleistern, die gemeinsam und erfolg-
reich unternehmerisch in und für Meggen tä-
tig sind. Mit seinen Elementen verbindet das 
Logo Bewährtes mit Neuem. Der Ausdruck 
«Gewerbeverein Meggen unternimmt» steht 
zudem für eine dynamische Entwicklung 
des Vereins, ist Präsident Gian-Carlo Rudolf 
(Autowelt AG Meggen) überzeugt. An der 
diesjährigen GV am 2. April sollen die Mit-
glieder ausführlich über die Entstehung des 
Logos informiert werden. 

Neuer Auftritt mit neuem Logo
Gewerbeverein Meggen

Thomas Vogel (Kantonalbank Meggen und Vorstandsmitglied des GVM) 
diskutiert mit Andrea Mattmann (Marketingberaterin SE Impuls) die gute 
Zusammenarbeit für das neue Logo.

Das Lied von der Glocke
Konzert der Megger «Cornerstone Voices»

vw. In der Johanneskirche im Luzerner Würzenbach-Quartier brachte das von der Megge-
rin Yvonne Eckenstein geleitete Gesangs-Ensemble «Cornerstone Voices» Schillers «Glo-
ckengiesser-Lied» zum Erklingen, begleitet vom «Orchestre Belle Epoque», das seine 
Kontaktadresse in Ebikon hat. Das Konzert wurde mit tosendem Applaus bedacht. 
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